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EU-Verordnung 
für entwaldungsfreie Produkte

Ein Meilenstein für den globalen Waldschutz 

Hintergrund, Entwicklungen und Ausblick



Befund 

▪ Nicht nachhaltige Landwirtschaft ist verantwortlich für 90% der                                             

globalen Entwaldung 

▪ Wenige Rohstoffe relevant: Ölpalme, Soja, Rinder, Kakao, Kaffee, Kautschuk und Holz

▪ EU ist einer der bedeutendsten Konsumenten von Rohstoffen mit Entwaldungsrisiko

▪ Bisherige Maßnahmen sind nicht ausreichend, globale Waldzerstörungen aufzuhalten

▪ Ohne Regelung besteht kein „Level playing field“ 

Lösungsansatz - EU-Verordnung (aufbauend auf Erfahrungen aus der Holzhandels-VO/EUTR) 

▪ Unternehmerische Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette für Inverkehrbringen von 
Rohstoffen (Ölpalme, Soja, Rinder, Kakao, Kaffee, Kautschuk und Holz) und best. Erzeugnissen

▪ EU-einheitliche Kontrollen der Sorgfaltspflichten

▪ Strategische Unterstützung der Produzentenländer

EU-VO für entwaldungsfreie Produkte
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EU-VO für entwaldungsfreie Produkte

Sachstand

▪ EUDR seit 30. Juni 2023 in Kraft und Anwendung ab 30. Dezember 2025

▪ Frühzeitiger Einsatz der Bundesregierung für Verschiebung des Anwendungsstarts:

• Verantwortungsvoller Anwendungsstart ohne Störungen der Lieferketten

• Planungssicherheit und ausreichend Zeit zur Vorbereitung für Wirtschaft, Verwaltung und 
Produzenten in Drittstaaten

▪ Änderungsverordnung zur Verschiebung des Anwendungsstarts der EUDR um 12 Monate am 
23. Dezember 2024 in Kraft getreten

▪ Anwendungsstart

• 30. Dezember 2025 für Große und Mittlere Unternehmen

• 30. Juni 2026 für Kleine Unternehmen 

• Benchmarking 6 Monate vor Anwendungsstart 

7BMEL | EU-VO für entwaldungsfreie Produkte | 09.04.2025 



Umsetzung auf EU-Ebene

Entwicklungen und Ausblick

▪ Keine inhaltlichen Änderungen - keine Berücksichtigung in EU-Omnibuspaket

▪ KOM-Erklärung: Umsetzung zusätzlicher Vereinfachung für nachgelagerte Lieferkette über 
Erläuterungsdokumente zur EUDR

• BMEL unterstützt KOM mit konkreten Vorschlägen  

▪ EU-Experten- und Arbeitsgruppen: Koordination und Abstimmung der Durchführung sowie  

Beratung über effiziente und praktikable Anwendung

• BMEL treibt Prozess proaktiv voran und bereits wesentliche Fortschritte erreicht

▪ EU-Benchmarking: Koordination des Durchführungsrechtsaktes in Komitee der  
Mitgliedstaaten

▪ Unterstützung von Produzentenländern – Team Europe Initiative

▪ Reviews: Ausweitung Stakeholderbefragung

▪ Delegierte Rechtsakt: Korrektur von Inkonsistenzen in Anhang I
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Umsetzung auf EU-Ebene

FAQ und Leitlinie

Erläuterungen mit operationellen Empfehlung zur Anwendung der EUDR – geplante 
Aktualisierung neben Vereinfachung für Lieferkette über:

▪ Anwendung der EUDR in Unternehmensgruppen

▪ Rolle und Möglichkeiten eines Bevollmächtigten

▪ Umgang mit Tauschpaletten

▪ Europäischer Wirtschaftsraum und Europäische Freihandelsassoziation EFTA 

EU-Informationssystem

Grundlage zur Einreichung der Sorgfaltserklärung und für risikobasierte Kontrollen

▪ Schnittstelle zum EU-System seit Mai 2024

▪ Trainingsphase samt Trainingsumgebung seit September 2024 

▪ Anmeldung und Anwendung seit Ende 2024  
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Umsetzung auf nationaler Ebene 

Vorbereitung der Durchführung und Unterstützung der Wirtschaft 

▪ Nationales Durchführungsgesetz samt Verwaltungsvorschrift für die Länder

▪ Umsetzung EU-Umweltstrafrechtsrichtlinie

▪ Nationales Stakeholderforum „Entwaldungsfreie Lieferketten“ aktiv seit Januar 2021
https://www.bmel.de/DE/themen/wald/waelder-weltweit/stakeholderforum-entwaldungsfreie-lieferketten.html

▪ Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung zuständige Behörde in Deutschland

• Vorbereitung der Durchführung der EUDR

• Unterstützung der Vorbereitung auf die Anwendung: Internetangebot, Newsletter, 
Helpdesk, Webinare www.ble.de/entwaldungsfrei
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Willkommen in der Diskussion!  

Kontakt 

Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft
Referat 511
Rochusstraße 1
53123 Bonn

11

Ansprechpersonen 
Dr. Felix von Glisczynski 
Felix.vonGlisczynski@bmel.bund.de
Tel.  +49 228 995 29 4119
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EUDR: Rechtliche Einordnung

Max Jürgens | 9. April 2025 | Berlin

Soja im Kontext des Lieferkettenrechts
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Kurzvorstellung Cattwyk

Wer wir sind

Bestehende Unsicherheiten

Was wir noch nicht wissen

Soja im Lieferkettenrecht

Die EUDR im größeren Rechtskontext

Fokusthemen 2025

Benchmarking, Feststellungspflicht

Aktueller Stand (April 2025)

Status-Quo der EUDR

Fragen

01

Agenda

02

03

04

05

06
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Wer wir sind

Cattwyk
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Unsere Kompetenzen

Trade Compliance

Economic Security

Sustainability

17
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Trade Compliance
Trade Compliance

Export-

kontrolle

Verbrauch-

steuern

Embargos 

und 

Sanktionen

Antidumping-

und 

Ausgleichs-

zölle

WTO-Recht

Zollrecht

Bundesbank-

meldungen
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Economic Security
Economic Security

Investitions-

prüfungen

Forschung 

und 

Entwicklung

Kritische 

Infrastruk-

turen

Dual Use 

Güter

Critical Raw 

Materials 

Act
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Sustainability
Sustainability

Verpackungen 

(PPWR)
Verbot von in 

Zwangsarbeit 

hergestellten 

Produkten

Konflikt-

mineralien

LkSG / 

CSDDD

Batterien-

verordnung

Abfall-

verbringung

Ökodesign-

verordnung

(ESPR)

EUDR

CBAM
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Status-Quo der EUDR (März 2025)

Aktueller Stand 
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Inkrafttreten der EUDR Genehmigung des Rates 
der Europäischen Union 

16. Oktober 2024

Trilogverhandlungen

November 2024

Vorschlag der Europäischen 
Kommission für 12-monatige 
Verschiebung 
Anwendungsbeginn

2. Oktober 2024

Europäisches Parlament 
stimmt für Verschiebung, 
nimmt aber auch inhaltliche 
Änderungen an

14. November 2024

Vorläufiges Trilogergebnis: 
12-monatige Verschiebung/ 
keine inhaltlichen 
Änderungen

3. Dezember 2024

Verschiebung Anwendungsbeginn

29. Juni 2023

Europäisches Parlament stimmt 
für Verschiebung

17. Dezember 2024

Inkrafttreten der Verschiebung

(Verordnung (EU) 2024/3234)

26. Dezember 2024
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Inkrafttreten der EUDR Genehmigung des Rates 
der Europäischen Union 

16. Oktober 2024

Trilogverhandlungen

November 2024

Vorschlag der Europäischen 
Kommission für 12-monatige 
Verschiebung 
Anwendungsbeginn

2. Oktober 2024

Europäisches Parlament 
stimmt für Verschiebung, 
nimmt aber auch inhaltliche 
Änderungen an

14. November 2024

Vorläufiges Trilogergebnis: 
12-monatige Verschiebung/ 
keine inhaltlichen 
Änderungen

3. Dezember 2024

Verschiebung Anwendungsbeginn

29. Juni 2023

Europäisches Parlament stimmt 
für Verschiebung

17. Dezember 2024

Inkrafttreten der Verschiebung

(Verordnung (EU) 2024/3234)

26. Dezember 2024

EUDR ist derzeit nicht Teil des EU-Omnibus!
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Veröffentlichung „EUDR 

Compliance Tool“

Veröffentlichung des 
Benchmarking-Systems

Juni 2025

Neue FAQs der EU-
Kommission, insbes. zu
“ascertain” (?)

April 2025

Was 2025 noch passiert

Anwendbarkeit der EUDR

30. Dezember 2025

März 2025

Verabschiedung des 
Umsetzungsgesetzes?

Q3 2025

Neue FAQs der BLE zur
EUDR

17. März 2025
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Benchmarking, „ascertain“-Pflicht

Rechtliche Fokusthemen
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Umsetzungsgesetz zur EUDR

Referentenentwurf am 24. Oktober 2024 veröffentlicht

• Zuständigkeiten: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

• Geplante Regelungen:

o Prüfungsquoten (Art. 16 Abs. 8–10 EUDR) - 3%, 9% und 1%

o einstweilige Maßnahmen und Korrekturmaßnahmen (Art. 23, 24 EUDR)

o Befugnisse zur Durchsetzung (u.a. Betretungs- und Auskunftsrechte sowie Recht 

zu Probenahme, Einziehung und weitere Maßnahmen)

o Ordnungswidrigkeiten (Bußgeld bis zu 100.000 EUR, bei jur. Pers. bis 4% des 

Jahresumsatzes)
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Umsetzungsgesetz zur EUDR

Referentenentwurf am 24. Oktober 2024 veröffentlicht

• Zuständigkeiten: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

• Geplante Regelungen:

o Prüfungsquoten (Art. 16 Abs. 8–10 EUDR) - 3%, 9% und 1%

o einstweilige Maßnahmen und Korrekturmaßnahmen (Art. 23, 24 EUDR)

o Befugnisse zur Durchsetzung (u.a. Betretungs- und Auskunftsrechte sowie Recht 

zu Probenahme, Einziehung und weitere Maßnahmen)

o Ordnungswidrigkeiten (Bußgeld bis zu 100.000 EUR, bei jur. Pers. bis 4% des 

Jahresumsatzes)

Aber: Neue Regierung!

Verabschiedung daher ungewiss 

Erst mit Verabschiedung sind 

Eingriffsbefugnisse der BLE und der 

Marktüberwachungsbehörden gesetzlich 

geregelt (und erst dann möglich)
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Benchmarking-System -
Auswirkungen

• Benchmarking-System soll bis 

30. Juni 2025 veröffentlicht werden

• Einstufung Länder als Hoch-, Normal- und 

Niedrigrisikoländer

• Aber: Benchmarking betrifft in erster Linie 

Entwaldungsrisiken (nicht unbedingt 

Legalität!)

• Daher: Inhalt des Benchmarkings 

entscheidet letztlich über Umfang der 

Berücksichtigung

Quelle: BLE
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„Ascertain“-Pflicht (sog. Feststellungspflicht)

Verbraucher/ 

Endabnehmer

Nachgelagerte 

Markt-

teilnehmer

Markt-

teilnehmer 

Direkter 

Geschäfts-

partner

Indirekter 

Geschäfts-

partner

Ursprung

Einfuhr EU-BinnenmarktUpstream Downstream

„ascertain“
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EU-Kommission, FAQ Nr. 3.4

„Sie sind jedoch gemäß Artikel 4 Absatz 9 der Verordnung verpflichtet, sich zu vergewissern, dass die 

Sorgfaltspflicht erfüllt wurde, und sie bleiben rechtlich verantwortlich für den Fall eines Verstoßes gegen die 

Verordnung (Artikel 4 Absatz 10). Die Feststellung, dass die Sorgfaltspflicht ordnungsgemäß wahrgenommen wurde, 

bedeutet nicht zwangsläufig, dass jede einzelne in der vorgelagerten Lieferkette vorgelegte Sorgfaltserklärung 

systematisch überprüft werden muss. So könnte der nicht-KMU-Marktteilnehmer in der nachgelagerten Lieferkette 

beispielsweise überprüfen, ob Marktteilnehmer in der vorgelagerten Lieferkette über eine betriebsbereite und 

aktuelle Sorgfaltspflichtregelung verfügen, die angemessene und verhältnismäßige Strategien, Kontrollen und 

Verfahren umfasst, um die Risiken der Nichtkonformität relevanter Erzeugnisse wirksam zu mindern und zu steuern, 

um sicherzustellen, dass die Sorgfaltspflicht ordnungsgemäß und regelmäßig erfüllt wird. Handelt es sich bei dem 

vorgelagerten Marktteilnehmer um kein KMU, so kann der nachgelagerte Marktteilnehmer auf die Ergebnisse einer 

unabhängigen Prüfung verweisen, über die nicht-KMU-Marktteilnehmer verfügen müssen, um das Vorhandensein 

[…] zu überprüfen.“

Informelle Übersetzung der FAQ der EU-Kommission durch die BLE, Version 1.3, 

Stand Januar 2025, Frage 3.4 (Hervorhebungen hinzugefügt)
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Inhalt der „ascertain“-Pflicht

Markt-

teilnehmer 

Nachgelagerte 

Markt-

teilnehmer

Sorgfaltspflichtenregelung nach 
Art. 12 EUDR?

Ergebnisse der unabhängigen Prüfung nach 
Art. 11 Abs. 2 lit. b) EUDR?
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„Ascertain“-Pflicht

• Pflicht festzustellen, dass der vorgelagerte 

Lieferkettenteilnehmer die Sorgfaltspflicht erfüllt hat.

• „Sorgfaltspflichtenregelung“ nach Art. 12 EUDR: 

„Verfahren und Maßnahmen zur Einhaltung von Art. 8 

EUDR“

• D.h. Sammlung von Informationen, Daten und 

Unterlagen nach Art. 9 EUDR

• Maßnahmen zur Risikobewertung nach Art. 

10 EUDR

• Maßnahmen zur Risikominderung nach Art. 

11 EUDR

• „Ergebnisse einer unabhängigen Prüfung“

• Unabhängige Prüfstelle muss die 

Sorgfaltspflichtenregelung überprüft haben
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Soja im Lieferkettenrecht

Soja, die EUDR und Trump
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Soja im Lieferkettenrecht

Viele rechtliche Herausforderungen für die Soja-
Lieferkette:

• EUDR: 

− Geolokalisierungsdaten und Legalität
− Vermischungsrisiken bei Schüttgutware 

aus vielen Quellen
− Große Sojaimporteure als Gatekeeper

• US „Protect USA Act“: Könnte auch EUDR 
betreffen

• Handelskonflikt mit den USA: Zukünftig 25% 
Schutzzölle auf US-Soja?

6%
12%

29%

53%

EU-Sojaimporte 07/24 - 03/25

Kanada Ukraine Brasilien USA

Quellen: EU-Kommission, UFOP e.V.
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Fragen

35
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Max Jürgens

Rechtsanwalt
Counsel

m.juergens@cattwyk.com
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Preferred by Nature 
Due Diligence Toolkit

9. April 2025 BERLIN



Mission and vision

Mission

To support better land 

management and 

business practices that 

benefit people, nature 

and the climate

Vision

A world where 

human choices 

ensure a sustainable 

future



Preferred by Nature Theory of Change



International mission-driven non-profit 
organisation

100+ countries 
we work in

350+
full-time staff   

≈33 milion ha
of certified farm 
and forest land 

30 years 
of experience   

5,200 organisations
we work with   

800,000+ 
certified farmers 

and foresters



What we do | sectors and commodities in focus

AgricultureForestry Travel

Timber Coffee Cocoa Palm oil Soy

Rubber Biomaterials Cattle Rice

Commodities within the EU 
Deforestation Regulation scope



Certificatio
n Services

ASI-ACC-066Preferred by 
Nature 

Sustainable 
Tourism 

Certification

Ecosystem 
Restoration 
Verification

Sustainability 
Framework

In process



What we do

Certification Strategic
projects

Sustainability 
advisory 
services

Training and
capacity
building



Preferred by Nature
Due Diligence Toolkit



What is the Preferred by Nature Due Diligence 
Toolkit?

It's a set of tools to…

Help 

organisations 

implement 

due diligence 
systems

…for forestry 

and 
agricultural 

commodities, 

both within 

and outside 

the EU

align with 

the PBN 
Sustainabilit

y Framework 

& due 

diligence 

mandates of 

the EUDR 



Toolkit structure

1. System 
set-up

5. Reporting 
and 

transparency

4. Responding 
to risks and 

impacts

3. Assessing 
risks

2. Information 
& supply 
chains

24 Tools in total

Consists of: 

• Guides (9)

• Templates (13)

• Procedures (2)

Structure



 Look out for the European flag symbol throughout this guide, for information specific 

to alignment with the EU Deforestation Regulation. 

 

EUDR-specific content 
incorporated into 
individual tools





Step 1: System set-up

Name Type Code Description

Due Diligence System 

Guide
Guidance DD-01

Introduction to sustainability Due Diligence. 

Explains how Toolkit can be used, describing each 

step in a robust Due Diligence process, and 

linking the steps with individual tools of Toolkit.

Responsible Sourcing 

Policy Guide
Guidance DD-02

Guidance on topics that a responsible sourcing 

policy should cover. Offers insights into how policy 

could be structured.

Responsible Sourcing 

Policy Template
Template DD-02a

Template for creating a responsible sourcing 

policy for forestry and agricultural commodities.

Due Diligence 

Procedures Template
Template DD-03

Skeleton template that can be used as basis for 

a documented Due Diligence procedure. 



Due Diligence 

Procedure Template

DD-03

Core due diligence procedures 

Due Diligence 

System Guide

DD-01

Main Toolkit guidance

Information and 

Supply Chains

Assessing risks

Reporting and 

transparency

Responding to risks 

and impacts

System set-up

All other tools

Responsible Sourcing 

Policy Template

DD-02a

Responsible Sourcing 

Policy Guide

DD-02

Foundational Policy Framework

Step 1



Due Diligence System Guide
(DD-01)

Introduction to the Toolkit

Guidance on all tools

Linking the tools

Step 1: System set-up



Guidance on what a responsible sourcing policy 
should contain

1. Policy Development Best Practices

2. Committing to Responsible Management and 
Business Practices

3. Committing to Social Responsibility 

4. Committing to Environmental Responsibility

Responsible Sourcing Policy Guide
(DD-02)

Step 1: System set-up



Template based on the elements of DD-02

Includes sustainability definitions of the 
Preferred by Nature Sustainability Framework

Responsible Sourcing Policy Template
(DD-02a)

Step 1: System set-up





Step 1: System set-up

Template to write procedures related to all 

aspects of a Due Diligence System

Part 1) Quality Management System

Part 2) Due Diligence System

Due Diligence Procedures Template
(DD-03)





Step 2: Information and Supply Chains

Name Type Code Description

Supplier Questionnaire 

Template
Template DD-04

Supports organisations in the processes of 

supplier selection and onboarding.

Supplier Letter Template Template DD-05

Template for informing suppliers about your 

sustainable sourcing commitments and the 

information you are requesting from them.

Supplier Consent Form 

Template
Template DD-06

Template for obtaining supplier consent on the 

information you are requesting from them.

Supply Chain Mapping 

Guide
Guidance DD-07

Introduction to supply chain mapping and how it 

is a critical early step in Due Diligence processes.

Supplier Information 

Collection Template
Template DD-08

Template can be used to collect detailed 

information about suppliers, products and their 

components, as well as raw material origins.

DDS Information 

Management Template
Template DD-09

Example of how supplier and product information 

can be managed.



Step 2

Preparing suppliers

Supplier 

Questionnaire 

Template

DD-04

Supplier 

Consent Form 

Template

DD-06

Gathering 

information

Supplier 

Information 

Collection 

Template

DD-08

Information 

management

DDS 

Information 

Management 

Template

DD-09

Supply Chain 

Mapping Guidance 

DD-07

Supplier Letter 

Template

DD-05

Supply Chain 

Risk 

Assessment 

Template

DD-10a

Step 3: Assessing 

Risks



Step 2: Information and 
Supply Chains

Questions to evaluate suppliers

1. Sourcing policy and procedures

2. Certifications

3. Questions for land managers

4. Suppliers’ Due Diligence Systems (DDS)

5. Risk assessment

6. Risk mitigation

7. Reporting / complaints / other

Supplier Questionnaire Template
(DD-04)



Inform suppliers about:

Responsible sourcing commitments

Information that will be requested

Additional evidence about supply chains

Supplier Letter Template
(DD-05)

Generic Supplier Letter 

+

EUDR Supplier Letter

Step 2: Information and 
Supply Chains



Commitment and Access to 
Information Consent Form

+

EUDR Commitment and Access 
to Information Consent Form

Obtain consent from suppliers 
on the requested information 

Supplier Consent Form Template
(DD-06)

Step 2: Information and 
Supply Chains





Guide on how to:

Manage supply chain information

Evaluate suppliers

Ensure supplier collaboration

Collect supply chain information

…and more

Supply Chain Mapping Guide
(DD-07)

EUDR specific guidance on information 
collection and geolocation

Step 2: Information and 
Supply Chains



This tool is used to:

Collect supplier information

Collect product and product component 
information 

Due Diligence reference numbers (for EUDR)

Map supply chains

Supplier Information Collection Template
(DD-08)

Step 2: Information and 
Supply Chains









Step 3: Assessing risks

Name Type Code Description

Supply Chain Risk 

Analysis Guide
Guidance DD-10

Guidance on the supply chain risk analysis 

process. Addresses broad range of topics. 

Supply Chain Risk 

Analysis Template
Template DD-10a

Template for recording the results of Supply 

Chain Risk Analyses.

Evaluating Documents 

Guide
Guidance DD-11

Guidance on verifying the integrity and 

authenticity of documents.

Scientific Testing 

Techniques Guide 
Guidance DD-12

Provides an overview of different scientific testing 

methods. 

National Risk 

Assessment Procedure
Procedure DD-13

Procedures on how to develop a National Risk 

Assessment for Forest/Ag commodities.

National Risk 

Assessment Template
Template DD-13a

Template to assist organisations in developing 

a National Risk Assessment.

Deforestation Risk 

Assessment Guide
Guidance DD-14

Guidance to help organisations assess and 

mitigate deforestation risks.



Tools to support Risk Analysis

Preferred by Nature Sourcing Hub

https://sourcinghub.preferredbynature.org/

Preferred

by Nature 

Sourcing Hub

Database with 
risk data relating 
to timber and 
agricultural 
commodities covering 
legality risks and 
offering specific 
guidance on how to 
mitigate identified risks



Step 3: Assessing risks

Supply chain risk topics:

Data availability

Risk of mixing

General risk categories

National risks

EUDR relevant aspects to risk assessment

Supply Chain Risk Analysis Guide
(DD-10)



Step 3: Assessing risks

Practical implementation of a supply chain risk 
analysis:

Includes list of possible supply chain risks

Guidance on each risk

Mitigation action plan

EUDR-specific risks

Supply Chain Risk Analysis Template
(DD-10a)







Step 3: Assessing risks

Provides 8 tips for evaluating documents

Guidance on what to do if fake documents 
are detected

Evaluating Documents Guide
(DD-11)



Step 3: Assessing risks

Introduces different scientific testing 
techniques:

• Genetic analysis

• Stable Isotope Ration Analysis

• …and more

Using testing techniques for EUDR-specific 
commodities

Detailed guide on timber testing techniques

Scientific Testing Techniques Guide 
(DD-12)



Step 3: Assessing risks

Provides examples of deforestation 
evaluation:

• Assessment tools

• Databases

• Platforms 

Offers a roadmap for conducting geospatial 
analysis

Deforestation Risk Assessment Guide
(DD-14)



Step 4: Responding to risks and impacts

Name Tool Code Description

Assurance System 

Evaluation Procedure
Procedure DD-15

Procedure to support the evaluation of Assurance 

(verification or certification) systems.

Assurance System 

Evaluation Template
Template DD-15a

Framework for recording an organisation’s 

evaluation of an Assurance System.

Digital Tools for 

Responsible Sourcing 

Guide

Guidance DD-16

Guidance for organisations in evaluating digital 

tools for responsible sourcing of commodities, 

impacting forests and ecosystems under 

regulatory or other sustainability requirements.

Supplier Verification 

Guide

Guidance

DD-17

Guide for organisations wishing to conduct 

verifications of suppliers – or even implement 

a verification programme of their suppliers.

Supplier Verification 

Report Template
Template DD-17a

Master supplier audit checklist template, for your 

organisation to conduct different types of supplier 

verification audits.



Step-by-step guide to a supplier 
verification auditing process

Actions for each step

Supplier Verification Guide
(DD-17)

Step 4: Responding to risks 
and impacts



Supplier audit checklist

Used when persisting risks with 
suppliers have been identified

Supplier Verification Report Template
(DD-17a)

Step 4: Responding to risks 
and impacts





Step 5: Reporting and 
transparency

Template for reporting on a Due Diligence 
System for forestry or agricultural products

Two versions:

• Alignment with Preferred by Nature 
Certification

• Seeks to meet the reporting requirements of 
the EUDR

DDS Public Reporting Template
(DD-18)



Sharing information about products through 
supply chain

Product Statement Template
(DD-19)

Step 5: Reporting and 
transparency



Accessing the toolkit

1. Visit the dedicated webpage

2. Enter personal information 

(name, email, organisation, country)

3. Download Zip File of latest versions of all tools 

AND access to Individual Tools

4. Sign up to receive: 

• Updates on the Toolkit

• Promotion of related activities (webinars, services)

• Future survey opportunity for needs & improvements



How about Copyrights?

The Toolkit is published under the Creative 

Commons Attribution Share-Alike 3.0 

license

You can

Get the documents for free

Use, copy, modify, merge, 

publish, and/or distribute 

copies of the document

However, please note

We would appreciate receiving 

a copy of any modified version.

You must credit Preferred by 

Nature and include a visible link 

to our website 

www.preferredbynature.org.



Future of the Toolkit

Updates

Ongoing improvements based on feedback 

• Alignment with revised Sustainability Framework requirements

• Ongoing updating in line with EUDR guidance, clarifications, Country 

Benchmarks, emerging approaches

• Tools for entities sourcing directly from the forest/farm (Producer countries)

• Tools for implemented by Producing Organisations (EU only)

Future opportunities

• Revision to support compliance or alignment with other sustainability 

regulations

▪ EU CSDDD and/or human and worker rights

• Specific tools for specific topics/themes. 



Get connected!

Preferred by Nature works to support better land 
management and business practices that benefit people, 
nature and climate in 100+ countries.  

Keep in Touch with Us

Michael Kutschke

Regional manager D,CH,A

mku@pbn.org | +49 176 909 48964

https://www.youtube.com/c/preferredbynature
https://www.linkedin.com/company/1787752/
http://instagram.com/preferredbynature
https://www.facebook.com/preferredbynature
https://www.tiktok.com/@preferredbynature
https://twitter.com/preferbynature
https://www.tripadvisor.com/Profile/PreferredbyNature


Max Jürgens| Cattwyk

Georg Fischer| Osapiens

Michael Kutschke| Preferred by Nature



Bis 13:30



Ulrike Hardner | WWF Deutschland

Thorsten Steuerwald | WWF Deutschland

Sven Bergau| Deutsche Umwelthilfe



• Störung des regionalen und 
überregionalen 
Wasserhaushalts sowie 
Rückgang des Niederschlags-
aufkommens5

• Soja zählt zu den wichtigsten Treibern 
der globalen Entwaldung und 
Umwandlung natürlicher Ökosysteme1

• Hotspot Brasilien: Soja-Produktion 
verantwortlich für einen Verlust von ca. 
800,000 ha natürlicher Ökosysteme 
jährlich, davon ca. die Hälfte im 
Cerrado-Biom2

• Der Verlust von 3,1 Mio. 
Hektar nativer Vegetation in 
2023 in Brasilien entspricht 
1,9 Gt CO2-Emissionen3

• Verlust des 
Kohlenstoffspeicher in 
Bäumen, Wurzeln und Böden

• Herausforderung mit 
Degradierung von Böden 
und Bodenerosion

• Die prognostizierte 
Umwandlung im Cerrado wird 
zum Aussterben von etwa 
480 endemischen 
Pflanzenarten führen4

• Landraub, Konflikte mit 
indigener Bevölkerung, 
Verletzung von Menschen-
und Arbeitnehmerrechten

1) WWF 2022, 2) im Jahr 2022; trase 2025, 3) GFW 2025, 4) Strassburg et al. 2017, 5) Spera et al. 2020

https://wwfeu.awsassets.panda.org/downloads/stepping_up___the_continuing_impact_of_eu_consumption_on_nature_worldwide_execsummary.pdf
https://trase.earth/insights/brazilian-soy-exports-and-deforestation
https://www.globalforestwatch.org/dashboards/country/BRA/?location=WyJjb3VudHJ5IiwiQlJBIl0%3D
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Futtermittelradar 2024
Futtermittel und das Risiko für Natur und 
Menschenrechte

Endspurt EUDR: Herausforderungen & Chancen für eine effektive Umsetzung​ | Netzwerkveranstaltung im Rahmen der FONEI-AG 
Entwaldungsfreie Soja-Lieferketten​ | Sven Bergau | Deutsche Umwelthilfe e.V.
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Futtermittelradar 2024 – Fragebogen und Ziele

• Jährlicher Marktcheck: Einsatz von Soja & 
Palmöl in 6 Branchen der 
Wertschöpfungskette tierischer Produkte 

• 4. Befragung, August bis Oktober 2024

• Online-Befragung zu Zielsetzungen, 
Standards, Umsetzung 

• Bewertung der unternehmerischen 
Sorgfaltspflichten 

→ vierstufiges Ampelsystem 
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Futtermittelradar 2024 – Entwicklungen zum Vorjahr

Fortschritte

• Anteil zertifizierter Rohstoffe nimmt zu

• QS-Soja Plus Modul weit verbreitet

• Zunehmende Bekenntnis zu 
umwandlungsfreiem Soja

• Transparenz verbessert sich schrittweise

Nachholbedarf

• Monitoring & Risikomanagement (über 
Zertifikate hinaus)

• Ausschluss von Risikolieferanten

• Verbindliche Zielsetzungen

• Segregierung der Lieferketten als 
dringende Voraussetzung für 
Risikoanalysen
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Futtermittelradar 2024 – Segregierung

• Weniger als 1/3 gut vorbereitet oder 
fortgeschritten

• Rund 1/4 planen Umsetzung bis 
spätestens 2025

• Verschiebung der EUDR verzögert 
Segregierung zusätzlich

Hälfte der Unternehmen bleibt 
intransparent oder bislang unter dem 
gesetzlichen Soll
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Futtermittelradar 2024 – Zusammenfassung

• Unternehmen setzen auf Umwandlungsfreiheit

• Mehrheit strebt Umwandlungsfreiheit bei Soja & 
Palmöl an

• Fokus geht über reine Entwaldungsfreiheit hinaus

• Auch andere sensible Ökosysteme sollen geschützt 
werden
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Futtermittelradar 2024 – Zusammenfassung

• LkSG zeigt Wirkung

• Unternehmen setzen LkSG-Maßnahmen um

• Menschen- und Landrechte stärker im Fokus

• Wichtiger Fortschritt beim 
verantwortungsvollen Handeln
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Take-away-messages

• EUDR ist Game-Changer für den Wald

• Schaffung eines Level-Playing-Fields

• Transparenz und Segregierung ermöglicht Risikoüberblick und Resilienz

• Freiwillige Selbstverpflichtungen allein reichen nicht aus

• Umwandlungsfreiheit soll unterstützt werden

• Zertifikate wichtig, aber unabhängige Sorgfaltspflichten notwendig

• Eigenes Risikomanagement benötigt MRV-Systeme

• Problematische Zulieferer ausschließen, Druck erzeugen auf Trader

EUDR ist große Chance für Gesetzesdurchsetzung 
und Schutz von Communities in Herkunftsländern



Sven Bergau

Referent Entwaldungsfreie Lieferketten

Deutsche Umwelthilfe e.V.

Tel.: +49 30 2400867-893

E-Mail: bergau@duh.de



• Es handelt sich um ein gemeinsames 

und ambitioniertes Zielbild des FONEI für 

entwaldungs- und umwandlungsfreie 

Lieferketten.

• Wesentliche Begriffe und Definitionen 

bezüglich der Zielsetzung und des 

Wirkungsrahmens sind konsensfähig

entlang der Ausrichtung auf AFI

(Bsp: „Umwandlung“, „natürliche 

Ökosysteme“, „Vermeidung von 

Verlagerungs-Effekten“). 

• Aktualisierte Fassung wird im Plenum 

vorgestellt und zur Abstimmung 

vorgelegt.



Emese van Maanen | ProTerra

Dr. Katharina Heidrich | ISCC

Christoph Müller | Donau Soja 



09.04.2025, Berlin
Veranstaltung Entwaldungsfreien Lieferketten



Die ProTerra Stiftung

Die ProTerra Foundation ist Eigentümerin des 
ProTerra-Zertifizierungsstandards und seiner 
Interpretationen:

ProTerra Nachhaltigkeitsstandard v5.0 
ProTerra Europa

ProTerra Kleinbauern

ProTerra Insecta

ProTerra Monitoring und Verifikationsstandard
(MRV)
Die Standards sind auf die Förderung der sozialen und 
ökologischen Nachhaltigkeit in der Futter- und 
Lebensmittellieferkette spezialisiert. 



ProTerra Lösungen für alle Herkünfte

Der ProTerra-Standard deckt alle Bereiche der 
Nachhaltigkeit ab und ist weltweit für alle
Kulturpflanzen anwendbar.



Die ProTerra Stiftung
Wo sind wir tätig?

Argentina, Australia, Austria, Belgium, Belize, Brazil, Canada, China, Denmark, Dominican Republic, Eswatini, Fiji, Finland, France, Germany, Guadalupe, Guyana, Honduras, 
Hungary, India, Italy, Lithuania, Luxembourg, México, Mozambique, Nicaragua, Norway, Paraguay, Philippines, Poland, Portugal, Republic of Belarus, Romania, Russia, South 
Africa, Spain, Switzerland, Thailand, The Netherlands, Ukraine, United Arab Emirates, United Kingdom, Uruguay, USA, Zimbabwe.



Die ProTerra Stiftung 
Zertifizierte Sojabohnen 2023

CER IFIED SO  VOLU E

 O  L 202 

 O  L 2022

 O  L 202 

 .9  .249,20

2. 92.4  ,5 

2.5 2.02 ,24



Gesetzliche Anforderungen 
(EUDR)



ProTerra Zertifizierung um Risiken zu verwalten
und zu mindern

Ein Instrument zur Bewältigung und Abschwächung
ökologischer, sozialer und umweltbezogener Risiken. 
Zertifizierung bedeutet:
✓ Ein Standard für ökologisch und ethisch verantwortungsvolle 

Rohstoffe entlang der Lieferkette, der über die 
Mindestanforderungen der nationalen Gesetzgebung 
hinausgeht.

✓ Größere Sicherheit für das Unternehmen bei öffentlichen 
Behauptungen, weil die Rückverfolgbarkeit der Materialien in 
der gesamten Wertschöpfungskette von externen Prüfern 
überprüft wird. 

✓ Nachweis, dass die Sorgfaltspflichten innerhalb der eigenen 
Lieferkette erfüllt wurden. 

✓ Bessere Kenntnisse über die Herkunft der Rohstoffe innerhalb 
der Lieferkette und damit über die Regionen, auf die das 
Unternehmen den größten Einfluss hat und die es beeinflussen 
kann. 

✓ Ein klarer Hinweis darauf, was von den Lieferanten erwartet wird 
und was sie als nachhaltige Beschaffung ansehen.



Benchmark EUDR vs 
ProTerra v5.0 und MRV 1.0

• Kein EUDR-Standard
• Internationale Lieferketten und Multicrop
• Öffentliche Konsultation zur Aktualisierung der 

Standards (ISEAL-Leitlinien)

• Neue Indikatoren zur Unterstützung der Vorbereitung
• Harmonisierung der Definitionen
• Standards sind nach wie vor ein starkes Instrument, 

um die Einhaltung von Vorschriften und vieles mehr
zu erreichen (Abfall, Wasser, Pestizide, Emissionen, 
Menschenrechte usw.)

• Die Verringerung der Emissionen bleibt eine Priorität



Benchmark EUDR vs 
ProTerra v5.0

EUDR ProTerra v5.0

Article 1: Subject matter and scope

Article 3: Prohibition

Article 4: Obligations of operators

Article 5: Obligations of traders

Article 8: Due diligence

Article 9: Information requirement

Article 10: Risk assessment 

Article 11: Risk mitigation



Benchmark EUDR vs 
ProTerra v5.0 und MRV 1.0

https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-
monitoring-and-verification-mrv-standard-and-the-european-
regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/

https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-standard-
v5-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-
commodities-eudr/

https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-monitoring-and-verification-mrv-standard-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/
https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-monitoring-and-verification-mrv-standard-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/
https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-monitoring-and-verification-mrv-standard-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/
https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-standard-v5-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/
https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-standard-v5-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/
https://www.proterrafoundation.org/news/proterra-standard-v5-and-the-european-regulation-on-deforestation-free-commodities-eudr/


Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Emese van Maanen | ProTerra

Dr. Katharina Heidrich | ISCC

Christoph Müller | Donau Soja 
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Dr. Katharina Heidrich

ISCC GmbH

FONEI Tagung Berlin, April 2025

ISCC Zertifizierung als 

Unterstützung zur 

Implementierung der EUDR
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ISCC Nachhaltigkeitsprinzipien

Prinzip 1
Schutz von Flächen 

mit hohem 

Biodiversitätswert 

oder hohem 

Kohlenstoffbestand

Prinzip 4
Einhaltung der 

Menschen- und 

Arbeitsrechte und 

verantwortungsvolle 

Beziehungen zur 

Gemeinschaft

Prinzip 2
Umweltbewusste 

Produktion zum 

Schutz von Boden, 

Wasser und Luft

Prinzip 5
Einhaltung von 

Landrechten, 

Gesetzen und 

internationalen 

Verträgen

Prinzip 3
Sichere 

Arbeitsbedingungen

Prinzip 6
Gute 

Managementpraktiken 

und kontinuierliche 

Verbesserung
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ISCC EUDR Add-on

• Das ISCC EUDR Add-on ist eine umfassende Lösung, 

die Unternehmen bei der Einhaltung der EUDR 

unterstützt und folgende Aspekte abdeckt:

➢ Entwaldungsanalyse

➢ Risikobewertung

➢ Legalitätsprüfung 

➢ Rückverfolgbarkeit

• Das EUDR Add-on deckt alle Anforderungen der EUDR 

ab und kann als Risikominderungsmaßnahme 

fungieren

• Das EUDR Add-on ist für die Rohstoffe Palmöl, Soja, 

Kautschuk und deren Produkte verfügbar

Wood

Holz*

* Holz wird in der nächsten Version des EUDR-Add-ons abgedeckt

Palmöl Soja

Kautschuk

Kakao

Rind Kaffee
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ISCC EUDR-Add-on kombiniert das ISCC EUDRx-Tool mit einem 

Vor-Ort-Audit, um alle Aspekte des EUDR abzudecken

• Maßgeschneidertes Tool für ISCC-Systemnutzer

• Erfassung von Geolokalisierungsdaten und 

Produktinformationen

• Entwaldungsanalyse anhand von 

Satellitenbildern

• Automatisierte Risikobewertung hinsichtlich 

sozialer Kriterien anhand statistischer 

Datensätze auf nationaler Ebene

• Zusammenfassung aller Ergebnisse in einem 

ISCC EUDRx-Bericht

• Legalitätsanalyse: Überprüfung der 

Dokumentation und Verifizierung aller EUDR-

Legalitätsanforderungen

• Überprüfung der physischen Trennung 

EUDR-konformer mit nicht-konformer Ware

• Verifizierung der Entwaldungsanalyse und 

des Risikoniveaus

• Überprüfung der Rückverfolgbarkeit von 

Informationen

Audit
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Global Risk Assessment Services GmbH (GRAS) 

▪ >10 Jahre Erfahrung in der Bereitstellung von 

Lösungen für ökologische und soziale Nachhaltigkeit

▪ Wissenschaftlich fundierte, maßgeschneiderte

Lösungen zur Umsetzung von Sorgfaltspflichten im

Rahmen der RED II, LkSG, und EUDR sowie

freiwilliger Vepflichtungen

▪ Experten für Fernerkundung, Geografische

Informationssysteme (GIS), IT, landwirtschafltiche

Lieferketten und Nachhaltigkeit kombinieren

modernste Technologien der Fernerkundung und 

maschinelles Lernen, um entwaldungsfreie, 

nachhaltige Lieferketten zu etablieren und zu

überwachen

Entwaldungsprüfung und Risikobewertung in Minuten

Umfassende Dokumentation der Sorgfaltspflichen

Dokumentation je Lieferung und Due Diligence Statement

Risikobewertung und Dokumentation von Legalität

Step-by-Step-Guidance durch die Risikobewertung

Plausibilitätsprüfung von Geodaten

                   
                     

                        
                     

                         
                 

                        
                     

 
  
 
  
 
  
 
  
 
 
  
  
  

 
  
 
 

   
 
   

 
  
 
 
 
  
  
  
 
 

                   
                 

Schulungen und technischer Support

IT-Integration in interne Systeme und EU-Plattform

Individuelle Anpassung und 

Sektor-Lösungen
The Development of GRAS was 

supported by:



Emese van Maanen | ProTerra

Dr. Katharina Heidrich | ISCC

Christoph Müller | Donau Soja 



Standards in der Sojalieferkette: 
Möglichkeiten & Limitationen

Donau Soja

© Donau Soja | 2025 | nr. 157



©
 D

o
n
a
u
 S

o
ja

 |
 2

0
2
5

→ Donau Soja Zertifizierung hilft 
bei der Einhaltung der Anforderungen

Überblick über relevante 
Gesetze & privatwirtschaftliche 
Verpflichtungen
Entwaldungs
Verordnung
EUDR 

Nachhaltig-
keitsberichter-
stattung CSRD 

Lieferketten-
gesetz CSDDD

SBTi FLAG
QS Sojaplus

AMA pastus+

Alles Soja muss 
• entwaldungs

-frei (cut-off 
date 2020),

• rückverfolgbar
bis zum Feld 

• durch
Sorgfaltspflicht 
abgedeckt sein

Unternehmen 
müssen u.a. über 
ihren CO2-
Fußabdruck 
entlang der 
Lieferkette 
berichten 
→ Rückverfolg-

barkeit & CO2-
Reduktion

Unternehmen 
müssen Sorgfalts-
pflichten entlang 
ihrer Lieferketten 
implementieren, 
um Menschen-
rechte zu schützen 
& CO2 zu 
reduzieren 
→ Rückverfolg-
barkeit & CO2-
Reduktion

Verpflichtung zur 
CO2-Reduktion in 
den eigenen 
Lieferketten 
→ Rückverfolg-
barkeit & CO2-
Reduktion

Sojafutter muss 
umwandlungsfrei 
zertifiziert sein. 
DS/ES als Anbau-
und Lieferketten-
standards 
anerkannt; 
Protein-
partnerschaften 
als B&C anerkannt



Es gibt keine ‚Green Lane‘ für 
Zertifizierungen, aber die Donau Soja 
Zertifizierung kann helfen:

mit Informationspflichten vor Ort 
(Landwirte)

Risikominderung (entlang der 
Wertschöpfungskette) – die Haftung bleibt 
immer beim Unternehmen

→Die Donau Soja & Europe Soya Standards 
können helfen alle erforderlichen 
Informationen zu liefern & können als 
Risikominderungsmaßnahme dienen

→Crop Insights Tool wird für DCF-Checks 
verwendet

Wie die Donau Soja-Zertifizierung bei der 
EUDR-Implementierung hilft
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Geodatenerfassung: Automatisierte Erfassung der Felder mithilfe von Satellitendaten

Supply-Chain-Mapping & Datenaustausch bis zum Plot mit unbegrenzter Anzahl an 
Lieferanten

Überprüfung der Entwaldungsfreiheit (Stichtag 2020) 

Sammlung von Legalitätsnachweisen

Generierung & Export von GeoJson-Dateien

Schnittstelle zu Due Diligence Registry für automatisierte Einreichung der 
Sorgfaltserklärung

Sichere Aufbewahrung der Daten für 5 Jahre

Crop Insights Software

Geo
informati

on 

Polygon 
detectio

n

Deforestat
ion check

Legality 
confirmati

on

GeoJs

on
DDS



Donau Soja / Europe Soya bieten

EUROPÄISCHE HERKUNFT 
& RÜCKVERFOLGBARKEIT GENTECHNIKFREIHEIT NACHHALTIGKEIT

✓RÜCKVERFOLGBAR & 
getrennte Warenströme
✓ nur Ware aus Europa

IT-unterstütztes 
Rückverfolgbarkeitssystem mit

Chargen- & 
Rückverfolgbarkeits-Zertifikaten

Geokoordinaten der Felder

✓GENTECHNIKFREI

…nach dem deutschen VLOG,
österreich. LM-Codex und 
internationalen Non-GM 
Danube Region Standard

Überprüfung mit
Schnelltests & PCR-Tests

✓ ENTWALDUNGSFREI & 
keine LANDUMWANDLUNG 
mit Stichtag: 01.01.2008

✓Reduzierter Einsatz von 
PESTIZIDEN

✓CO2 Reduktion

✓ EU Sozial- & Arbeitsrecht
& ILO Standards
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Die Standards basieren auf 10 Prinzipien

Europäische
Herkunft

Gentechnik-
freiheit

Verantwortungs-
bewusste 

Betriebsführung

Best Practice 
im

Boden-
management 

Best Practice 
im 

Pflanzenschutz

Best Practice 
im Wasser-

management

Best Practice 
im Abfall-

management

LUC-/ 
Entwaldungs-
freiheit und 

Biodiversitäts-
schutz

Reduktion von 
Treibhausgas-
Emissionen

Achtung der 
Menschen- und 
Arbeitsrechte 
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• Soja ist einer der größten Hebel, um 
den CO2-Fußabdruck von tierischen 
Produkten zu reduzieren 

• Die CO2 Daten von Donau Soja sind 
in internationalen Datenbanken für 
eigene Ökobilanzen verfügbar

• Donau Soja öffnet Zugang zu 
Märkten wie QS Sojaplus & AMA 
pastus+

Vorteile der Verwendung von Donau Soja

© Donau Soja | 2025 | nr. 163

CSRD
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• Soja wächst gut in Europa – hohe Erträge möglich
• Wissen & gute Voraussetzungen sind vorhanden
• Verarbeitungsinfrastruktur ist verfügbar

The Bigger Picture: Europäisches Soja
– Ein Gamechanger mit strategischem Nutzen

Extreme Importabhängigkeit: 92 % des Sojabedarfs der EU 
werden durch Importe gedeckt (2022)

Sojaanbau in Europa hat viele Vorteile für die Umwelt auf lokaler & 
systemischer Ebene: Bodenverbesserung, weniger Pestizide & Dünger, 
reduziert den Druck auf die Ökosysteme in Übersee

Die lokale Produktion & Verarbeitung von Sojabohnen zu Lebens- & 
Futtermitteln unterstützt die heimische Wirtschaft

Lieferketten
Resilienz

Gut für die 
Umwelt

Wert-
schöpfung

Bereit für 
Skalierung
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Donau Soja Protein Partnerschaften

Partnerunternehmen unterstützen & 
finanzieren: 

• Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen 
für Landwirte innerhalb & außerhalb der EU

• Zertifizierung von Landwirten/Kooperativen & 
Sammelstellen, inkl.

• Schulungen für Landwirte

• GVO- & Pestizid-Laboranalysen

→ Marktzugang

→ Erster Schritt in Richtung physischer 
Warenströme

→ Erhöhung des physisch zertifiziert 
verfügbaren Sojas in europäischen Märkten
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PROTEIN
PARTNERSHIP

Partner

Steigerung der nachhaltigen Produktion von gentechnikfreiem Soja in Europa für Europa



Emese van Maanen | ProTerra

Dr. Katharina Heidrich | ISCC

Christoph Müller | Donau Soja 



Geschäftsführerin
ProTerra Foundation

ConPolicy

Sprecher der Geschäftsführung
Deutscher Verband für 
Tiernahrung (DVT)

Senior Expert Entwaldungsfreie 
Lieferketten 
Deutsche Umwelthilfe

Politikberater EUDR
BMEL

Referent Import & Landwirtschaft
Verband der Fleischwirtschaft (VDF)



Bitte gehen Sie jetzt nach oben.

Es geht um 15:30 Uhr oben weiter



Cathy-Lynn Danzer | Danzer AG













Janika Ofterdinger | Nextra Consulting

Dr. Annette Cerulli-Harms | ConPolicy
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Ihre Perspektiven und offenen Fragen

EUDR-Umsetzung und Herausforderungen der
deutsch-brasilianischen Soja-Lieferkette

Workshop 

Berlin, 09.04.2025
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What are the key challenges and practicable 
approaches for the successful implementation of 
the EUDR for actors along different stages of 
the Brazilian-German soy supply chain?

▪ Challenges & Needs of Different Actors

▪ Expectations and Needs Between 
Stakeholders Along the Supply Chain

▪ Practicable Approaches & Solutions

Research Question

Interview Study

From Regulation to Reality: 
Implementing the EUDR in 

Brazilian-German Soy Supply Chains

RESEARCH PROJECT
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The participatory conceptualizing phase aims to ensure tackling remaining gaps and open 
questions around a successful EUDR-implementation.

Project Overview

Conceptualization 

of the study

Derivation of

results

› Current state of research

› Participatory involvement of 

industry stakeholders and experts

→ Refinement of study focus 
based on identified needs

Interviews 
with Brazilian, 

EU/German actors

Presentation of

results
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▪ Within the context of soy supply chains from
Brazil to Europe, first dry runs for EUDR-
compliant soy were undergone

▪ Dry runs show a strong focus on the value chain
stages of exporters from Brazil and EUDR-
operators 

▪ Documents, third-party audit reports and sample 
documents were analyzed

▪ Dry runs showcast approaches and hurdles of
examplary supply chain actors (e.g. specific
exporters and competent authorities)

The study builds on current findings of central research projects and dry runs.

Methodology

Olab Study: https://www.olab.com.br/wp-content/uploads/2024/10/10lessons-22OCT-v2.pdf

ProForest Study: https://www.proforest.net/fileadmin/uploads/proforest/Photos/Publications/English-piloto_EUDR_Proforest_en_26_03_RF.pdf

https://www.olab.com.br/wp-content/uploads/2024/10/10lessons-22OCT-v2.pdf
https://www.proforest.net/fileadmin/uploads/proforest/Photos/Publications/English-piloto_EUDR_Proforest_en_26_03_RF.pdf
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Within the study, three different topics will be focus in the context of challenges and approaches.

Research focus

Scope: Broader value chain (incl. upstream and downstream

actors) and relevant stakeholders

Data and evidence for deforestation-free and legality

(collection and analysis)

Coordination along the value chain
(internal structures, consolidation of data, interfaces with 

other actors, roles of different actors, … )

Impact
(EUDR-limitations and loopholes, incentives to protect 

ecosystems and for sustainable practices, … )

Potential focus areas of planned study: Aim of the study: 

• Collect challenges and issues in the EUDR context of 

the different supply chain stages in a structured 

manner and address them with relevant 

stakeholders

• Strengthen shared understanding between 

upstream, midstream and downstream players

• Identify current approaches, solutions and best 

practices for issues
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The study aims to involve central actors from value chain and organisations that are relevant to ensure a 
successful EUDR-implementation.

Scope

Direct exposure to EUDR requirements

Producers, 
Intermediaries

Manufacturer
(Animal feed, 

food,bnon-food 
products)

Distribution 
(e.g. retail, 

restaurants)

Trade
(ports, 

export, import)

Crusher, 
ProcessorValue Chain 

Players 
(incl. sector

associations)

Governmental/ 
institutional

organisations

and authorities

Brazilian central actors, e.g.: MAPA 
(enabling AgroBrasil+ Sustantàvel Platform), …

European/ German central actors, e.g.: 
EUDR competent authorities, …

Civil society
actors

NGOs, Initiatives, …

Indigenous Peoples,
Local Communities
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The participatory approach of the study conceptualisation enables a practice-oriented focus of the study.

FONEI Workshop Format

Aim of the workshop format:

• Concretization of the study focus on practice-relevant 

aspects

• Enabling participants to contribute their own open 

questions, e.g. to the supply chain, peers or authorities, 

to the study

We want to include your perspective 
to shape the study grounded in practice!

1. From your perspective, what key challenges and unresolved 

issues are currently existing in the preparation and successful 

implementation of the EUDR?

2. Who needs to be involved in answering the question or 

solving the respective challenge?

Please divide into 2 workshop groups according to your 
colour coding on the name badges



Janika Ofterdinger | Nextra Consulting

Dr. Annette Cerulli-Harms | ConPolicy
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In the next steps of the project, the study focus and interviewees will be further defined, with results 
prepared and presented at the next FONEI AG meeting.

Project Overview

Conceptualization 

of the study

Derivation of

results

Interviews 
with Brazilian, 

EU/German actors

Presentation of

results
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Are you open to share your perspective on 
challenges, needs and practicable approaches for 
the EUDR implementation within the study 
format?

→ Please reach out to us for consideration as 
interviewee:

entwaldungsfreie-lieferketten@wwf.de

Participation Options

Interview Study

From Regulation to Reality: 
Implementing the EUDR in 

Brazilian-German Soy Supply Chains

RESEARCH PROJECT
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Thank you.



Dr. Annette Cerulli-Harms | ConPolicy



• Nächste AG-Veranstaltung voraussichtlich am 15.10.2025

• Update des Soy Standards Benchmark (2023) zur 

Erfassung jüngster Fortschritte der VSS hinsichtlich der 

Abdeckung von EUDR-Anforderungen und DCF-Kriterien 

darüber hinaus. Veröffentlichung voraussichtlich im 

September 2025.

• Webinar der Sustainable Soy Alliance: „Brazilian Soy and 

the European Union: Best Practices and Dialogue for

Collaborative Solutions“

• Termin: 22.04., 10-11:30 Uhr

• Registrierung: https://lnkd.in/d5uPUE2c

https://www.wwf.de/2023/august/der-soja-check
https://lnkd.in/d5uPUE2c


• CSI Masterclass Series: „Soy Sustainability in EU and 

Global Trade Context“ 

• April 3 (14-15:30): Why

• April 10 (14-15:30): What

• May 8 (14-17:00): How

• May 15 (14-15:30): Where

• June 26 (14-15:30): Who

• + 1-2 recap sessions after summer

• Registration & more information

here or via QR code

https://thecollaborativesoyinitiative.info/what-we-do/upcoming-and-past-events/master-class-series-april-november-2025


Wir freuen uns über Ihre Fragen und Anregungen: 
entwaldungsfreie-lieferketten@wwf.de
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